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Grußwort
Welcome message

Lucie Sýkorová
Vorsitzende des Aufsichtsrats

Chair of the Supervisory Board

D E

»Der Journalismus ist nicht tot – auch wenn die 
wachsende Zahl von Bedrohungen gegen Journa-
listinnen und Journalisten nahelegt, dass manche 
sich das wünschen. Während sich die Medienland-
schaft im Zeitalter sozialer Netzwerke und künstli-
cher Intelligenz drastisch verändert, werden Pro-
gramme wie die des ECPMF – MFRR, Rechtshilfe, 
Journalists-in-Residence – unverzichtbar. Oft si-
chern sie buchstäblich das Überleben investigati-
ver und kritischer Journalistinnen und Journalis-
ten. Als eine von ihnen weiß ich, wie entscheidend 
diese Programme sind und wie dringend sie nicht 
nur erhalten, sondern ausgebaut werden müssen.«

E N

»Journalism is not dead – though the grow-
ing number of threats against journalists sug-
gests some wish it were. As the media land-
scape changes drastically in the age of social 
networks and AI, support programmes like 
those run by ECPMF – MFRR, legal assistance, 
Journalists-in-Residence – become essential, 
often literally ensuring that investigative and 
critical journalists are able to survive. As one 
of them, I know how crucial these pro-
grammes are – and how urgently they need 
not just preserving, but expanding.«
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Vorwort
Foreword

D E

Wenn wir auf zehn Jahre ECPMF zurückbli-
cken, denken wir vor allem an die Menschen, 
die uns zu dem machen, was wir sind.

Zehn Jahre – wenn man das laut ausspricht, wird einem 
erst richtig bewusst, wie sehr die Organisation in dieser Zeit 
gewachsen ist. Gegründet im Geiste der Friedlichen Revolu-
tion von 1989 haben wir das letzte Jahrzehnt damit ver-
bracht, an der Überzeugung festzuhalten, dass Freiheit, 
Pluralismus und das Recht auf freie Information Werte sind, 
für die es sich zu kämpfen lohnt. Besonders gefreut hat es 
uns, dass ausgerechnet Leipzig – die Wiege der Friedlichen 
Revolution – im Jahr 2025 zur „Shelter City“ wurde: Hier, 
wo einst Menschen auf die Straße gingen, um ihre Freiheit 
einzufordern, können bedrohte Journalistinnen und Jour-
nalisten nun Schutz finden und sich Gehör verschaffen.

Ohne das Engagement aller wäre nichts von dem, was wir 
erreicht haben, möglich gewesen – wofür wir zutiefst dank-
bar sind. Ebenso dankbar sind wir all jenen, die uns unter-
stützt haben: der Stadt Leipzig und dem Freistaat Sachsen, 
die uns von Anfang an ein Zuhause gegeben haben; der 
Bundesregierung, der Europäischen Kommission und ande-
ren europäischen Institutionen; privaten Stiftungen wie der 
Medienstiftung der Sparkasse Leipzig – als Projektentwick-
ler und Förderer der ersten Stunde – und Adessium; sowie 
zahlreichen einzelnen Förderern. Die Vielfalt dieser Unter-
stützung spiegelt auch das europäische Ideal wider, dass 
Medienfreiheit nur durch Zusammenarbeit auf mehreren 
Ebenen und über nationale Grenzen hinweg erreicht wer-
den kann.

Und doch betrachten wir, selbst während wir unser Jubilä-
um feiern, die Entwicklungen in Europa mit wachsender 
Sorge: Die Zahl der Angriffe auf Journalisten steigt, und die 
Medienfreiheit gerät vielerorts unter Druck – durch strategi-
sche Klagen gegen die Beteiligung der Öffentlichkeit 
(SLAPPs), digitale Überwachung und besorgniserregende 
Entwicklungen in Ländern wie Bulgarien, Georgien, Un-
garn, dem Kosovo, Serbien und der Türkei. Das spüren wir 
am deutlichsten, wenn wir mit Journalistinnen und Journa-
listen sprechen, die uns von ihren persönlichen Erfahrun-
gen berichten. Es sind diese Gespräche, die uns immer wie-

E N

As we look back on ten years of ECPMF, our 
thoughts turn, above all, to the people who 
make us who we are. 

Ten years – Saying this out loud reminds us just how much 
the organisation has grown during this time. Founded in 
the spirit of the Peaceful Revolution of 1989, we have spent 
the last decade upholding the conviction that freedom, 
pluralism, and the right to free information are values 
worth fighting for. We were particularly pleased that 
Leipzig, of all places – the cradle of the Peaceful Revolution 
– became a Shelter City in 2025: here, where people once 
took to the streets to call for their freedom, journalists un-
der threat can now find protection and make their voices 
heard. 

None of what we have achieved would have been possible 
without the dedication of all – for which we are deeply grate-
ful. We are equally grateful to all those who have supported 
us: the City of Leipzig and the Free State of Saxony, which 
have given us a home from the very beginning; the Federal 
Government, the European Commission and other European 
institutions; private foundations such as the Media Founda-
tion of Sparkasse Leipzig – which has been involved in the 
project from the very beginning as a project developer and 
sponsor – and Adessium; as well as numerous individual 
supporters. The diversity of this support also reflects the 
European ideal that media freedom can only be achieved by 
working together, on multiple levels, and across national 
borders.

And yet, even as we celebrate our anniversary, we view de-
velopments in Europe with growing concern: the number of 
attacks on journalists is rising, and media freedom is com-
ing under pressure in many places – through strategic law-
suits against public participation (SLAPPs), digital surveil-
lance, and worrying developments in countries such as Bul-
garia, Georgia, Hungary, Kosovo, Serbia, and Turkey. We 
feel this most keenly when we speak to journalists who tell 
us about their personal experiences. It is these conversa-
tions that motivate us time and again and remind us what 
our work is really all about.

4 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025
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der motivieren und uns daran erinnern, worum es bei unse-
rer Arbeit wirklich geht.

Sowohl inhaltlich als auch politisch war 2025 ein herausfor-
derndes, aber erfolgreiches Jahr. Auf europäischer Ebene 
bildeten die Anti-SLAPP-Richtlinie, der Europäische Medien-
freiheitsakt (EMFA) und der im November verabschiedete 
„European Democracy Shield“ wichtige Eckpfeiler für unse-
re Advocacy-Arbeit. Mit dem „European Anti-SLAPP Moni-
tor“ haben wir das erste europäische Instrument zur Über-
wachung der nationalen Umsetzung geschaffen; mit dem 
FOI-Bericht „Monitoring Freedom of Information in Europe“ 
haben wir wichtige Erkenntnisse veröffentlicht; und im Rah-
men unserer intensiven Arbeit an der „Media Freedom Ra-
pid Response“ (MFRR) haben wir einen strategischen Bei-
trag zur EU-Politik zum Schutz der Demokratie geleistet. Der 
MFRR-Summit im Oktober in Brüssel und die UNCOVERED-
Konferenz im September in Athen zeigten, dass unsere 
Stimme in der europäischen Debatte Gehör findet.

2025 war für uns auch ein Jahr des internen Wandels: Wir 
vollzogen den Übergang von einer flachen Organisations-
struktur zu einem säulenbasierten Modell, das die Bereiche 
Monitoring, Unterstützung und Advocacy umfasst, und 
stärkten funktionsübergreifende Bereiche wie Kommunika-
tion, Finanzen, Fundraising und Veranstaltungsmanage-
ment. Im Mai kamen wir im Rahmen unserer Teamwoche zu 
einem Workshop über gesunde, vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zusammen. Der im Juni gegründete Betriebsrat 
ist ein weiterer Baustein auf dem Weg zu transparenten, 
vertrauensvollen Entscheidungsprozessen.

All dies und noch viel mehr haben wir für Sie in diesem Tä-
tigkeitsbericht zusammengestellt. Wir laden Sie herzlich 
ein, mit uns auf ein ereignisreiches Jahr zurückzublicken – 

In terms of both content and policy, 2025 was a challenging 
yet successful year. At European level, the Anti-SLAPP Dir-
ective, the European Media Freedom Act (EMFA), and the 
European Democracy Shield, adopted in November, 
provided important cornerstones for our advocacy work. 
With the European Anti-SLAPP Monitor, we created the first 
European tool for tracking national implementation; with 
the FOI report entitled, “Monitoring Freedom of Informa-
tion in Europe”, we published key findings; and, as part of 
our intensive work on Media Freedom Rapid Response 
(MFRR), we made a strategic contribution to EU policies for 
protecting democracy. The MFRR Summit in Brussels in Oc-
tober and the UNCOVERED conference in Athens in Septem-
ber demonstrated the importance of our voice in the 
European debate.

2025 was also a year of internal change for us: we made the 
transition from a flat organisational structure to a pillar-
based model comprising the Monitoring, Support, and Ad-
vocacy divisions, and strengthened cross-functional areas 
such as communications, finance, fundraising, and event 
management. In May, we came together during our Team 
Week for a workshop on healthy, trust-based collaboration. 
The works council, established in June, is a further building 
block towards transparent, trust-based decision-making 
processes.

We have compiled all this and more for you in this activity 
report. We warmly invite you to look back with us on an 
eventful year – and to look ahead together.

Andreas Lamm
Managing Director

Sarah Koslow
Director FinanceFo
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Wer wir sind
Who we are

D E

Das ECPMF ist eine Watchdog-Organisation, die 2015 ge-
gründet wurde, um die Einhaltung der Europäischen Charta 
für Pressefreiheit zu fördern und ihre Annahme zur Bedin-
gung in EU-Beitrittsverhandlungen zu machen. Die Charta 
umfasst zehn Grundsätze zum Schutz der Pressefreiheit vor 
politisch motivierter Einflussnahme, darunter das Recht, 
ohne Angst vor Schikane oder Überwachung zu arbeiten, 
und den ungehinderten Zugang zu in- und ausländischen 
Quellen.

Als politisch unabhängige gemeinnützige Europäische Ge-
nossenschaft (SCE) sind wir in ein europaweites Netzwerk 
für Meinungsfreiheit eingebunden. Unsere Mitglieder sind 
Journalistinnen und Journalisten, Wissenschaft, Gewerk-
schaften, Rechercheorganisationen, Medienhäuser und In-
teressen-verbände aus ganz Europa. Ein Verhaltenskodex 
verpflichtet uns zu Transparenz, Integrität und Quellen-
schutz.

E N

ECPMF is a watchdog organisation established in 2015 to 
promote the observance of the European Charter on Free-
dom of the Press and to make its adoption a condition in 
EU accession negotiations. The Charter sets out ten prin-
ciples safeguarding press freedom from politically motiv-
ated interference, including the right to work without fear 
of harassment or surveillance and unimpeded access to do-
mestic and foreign sources.

A politically independent non-profit European Co-operative 
Society (SCE), we are embedded in a pan-European net-
work of freedom of expression organisations. Our members 
are journalists, academics, trade unions, investigative 
journalism organisations, media industry leaders and ad-
vocacy groups from across Europe. A Code of Conduct com-
mits us to transparency, integrity and the protection of 
sources.

Ü B E R  U N S  ·  A B O U T  U S
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V I S I O N

Eine Gesellschaft, in der offener und 
inklusiver Diskurs möglich ist und alle 
Menschen vertrauenswürdige 
Informationen suchen, empfangen und 
weitergeben können.

A society where open and inclusive 
discourse is possible and where all citizens 
can seek, receive and impart trustworthy 
information.

M I S S I O N

Wir fördern, bewahren und verteidigen 
Presse- und Medienfreiheit: durch 
Monitoring, praktische Unterstützung 
und politische Advocacy.

We promote, preserve and defend 
press and media freedom: through 
monitoring, practical support and 
advocacy.
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Drei Säulen · Three pillars

Presse- und Medienfreiheit in Europa · Press and media freedom in Europe

Monitoring

Wir dokumentieren Verstöße in
EU-Mitgliedstaaten und
Beitrittskandidaten auf Mapping
Media Freedom und reisen in
betroffene Länder.

We track violations across EU
Member States and candidate
countries on Mapping Media
Freedom and travel to affected
countries.

Unterstützung
Support

Wir leisten Rechtshilfe, bieten
befristete Aufenthalte, begleiten
Journalistinnen und
Journalisten im Exil und fördern
investigative Recherchen.

We provide legal aid, temporary
relocation and assistance in
exile, and fund investigative
journalism.

Advocacy

D E

Gremien

Das ECPMF wird von einem Vorstand und einem Aufsichts-
rat mit getrennten Zuständigkeiten geleitet. Der Vorstand 
(zwei bis sieben Mitglieder) führt die Genossenschaft und 
berichtet vierteljährlich an den Aufsichtsrat. Der Aufsichts-
rat (drei bis fünf Mitglieder) prüft Jahresabschluss und La-
gebericht und überwacht die Gesamtentwicklung.

Dem Vorstand des ECPMF gehören führende Persönlichkei-
ten der europäischen Medienbranche an, darunter der Vor-
sitzende Mogens Blicher Bjerregård, ehemaliger Präsident 
der Europäischen Journalistenföderation; Rebecca Harms, 
ehemalige Abgeordnete des Europäischen Parlaments und 
Vorsitzende der Fraktion der Grünen; sowie Galina Arapova, 
Direktorin des Zentrums zur Verteidigung der Massenmedi-
en in Russland. Den Vorsitz im Aufsichtsrat hat Lucie Sýko-
rová inne, Mitbegründerin und Vorsitzende des Jindřich-
Opper-Journalistenclubs sowie stellvertretende Vorsitzen-
de des Verbands der Online-Verleger.

Theorie des Wandels

Unsere Arbeit beruht auf der Annahme: WENN Medienhäu-
ser, politische Entscheidungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger, Förderorganisationen und Verfechterinnen 
und Verfechter der Pressefreiheit kontinuierlich über Verlet-

Kommunikation · Finanzen · Fundraising · Veranstaltungen · Communications · finance · fundraising · events

E N

Governance

ECPMF is governed by an Executive Board and a Supervis-
ory Board with separate responsibilities. The Executive 
Board (two to seven members) manages the SCE and re-
ports to the Supervisory Board quarterly. The Supervisory 
Board (three to five members) audits the financial state-
ments and management reports and monitors overall per-
formance.

ECPMF’s Board includes leading figures in the European 
media industry such as its Chair, Mogens Blicher Bjer-
regård, formerly President of the European Federation of 
Journalists; Rebecca Harms, previously a Member of the 
European Parliament and President of the Green Group; 
and Galina Arapova, Director of the Mass Media Defence 
Centre in Russia. The Supervisory Board is led by Lucie 
Sýkorová, Co-founder and Chair of the Jindřich Opper 
Journalists Club and Vice Chair of the Association of Online 
Publishers.

Theory of change

It is posited that IF media outlets, policymakers, media sup-
port organisations and press freedom advocates are con-
sistently alerted to violations of press and media freedom 
in Europe; AND IF media professionals have recourse to 

Wir setzen uns in der EU und ihren 
Mitgliedstaaten dafür ein, dass 
Standards zum Schutz der 
Medienfreiheit umgesetzt und 
durchgesetzt werden.

We push the EU and its Member 
States to implement and enforce 
standards that protect media 
freedom.
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zungen der Presse- und Medienfreiheit in Europa informiert 
werden; UND WENN Medienschaffende schnelle und nach-
haltige praktische und rechtliche Unterstützung erhalten, 
die es ihnen ermöglicht, ihre Arbeit trotz äußeren Drucks 
fortzusetzen; UND WENN die europäischen Akteure der Me-
dienfreiheit mobilisiert werden können, um gemeinsam 
diejenigen zu schützen, die bedroht oder angegriffen wer-
den,

DANN werden Medien in ganz Europa widerstandsfähiger 
gegenüber gezielten Versuchen, die Presse- und Medienfrei-
heit einzuschränken. DADURCH können sie ihre Aufgabe 
wirksam wahrnehmen und einen freien Informationsfluss 
sichern, ohne Gewalt, Schikanen oder willkürliche Inhaftie-
rung fürchten zu müssen. UND die Akteure der Medienfrei-
heit reagieren mit einer Stimme auf drohende oder erfolgte 
Angriffe und können DADURCH Solidaritätsaktionen wirk-
samer umsetzen und strukturelle Veränderungen anstoßen;

UND SO entsteht ein förderliches Umfeld für Journalismus 
im öffentlichen Interesse, der Bürgerinnen und Bürger befä-
higt, fundierte Entscheidungen zu treffen, und Verantwort-
liche in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zur Rechen-
schaft zieht.

rapid and sustained practical and legal support that can en-
able them to continue their professional activities in the 
face of external pressures; AND IF members of the 
European media support community can be mobilised to 
take coordinated action to protect those at risk or under at-
tack THEN media across Europe will be more resilient to 
agenda-driven attempts to curb press and media freedom 
and will, THEREFORE, be able to effectively perform their 
watchdog function and ensure a free flow of information 
without fear of violence, harassment or arbitrary detention; 
AND the media support community will speak with one 
voice in response to perceived threats or attacks and will, 
THEREFORE, be better positioned to implement solidarity 
actions and achieve systemic change;

AND THUS an enabling environment will be fostered for 
public interest journalism that empowers citizens to make 
informed decisions and holds those in positions of power in 
politics, business and society to account.

Leipzig wird Shelter City: Unterzeichnung der Vereinbarung beim Festakt zum zehnten Geburtstag des ECPMF, 
zu dem die Medienstiftung der Sparkasse Leipzig einlud. – (v. l. n. r.) Marla Khajeh (Shelter City Netzwerk), 

Dr. Skadi Jennicke (Bürgermeisterin und Beigeordnete für Kultur der Stadt Leipzig) und Andreas Lamm (ECPMF). 
Leipzig becomes a Shelter City: the agreement was signed at the ceremony marking the tenth anniversary of the ECPMF, 

hosted by the Media Foundation of Sparkasse Leipzig. – (from left) Marla Khajeh (Shelter City network), 
Dr Skadi Jennicke (Deputy Mayor for Culture, City of Leipzig) and Andreas Lamm (ECPMF).
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Das Jahr in Zahlen
The year in numbers

M O N I T O R I N G

1 481
Verstöße gegen die Medienfreiheit in 36 Ländern

Media freedom violations in 36 countries

2 377
betroffene Personen und Organisationen
individuals and organisations attacked

740 · 741
Fälle in EU-Mitgliedstaaten · Beitrittskandidaten
cases in EU Member States · candidate countries

 4 getötete Journalistinnen und Journalisten · journalists killed

 88 Morddrohungen · death threats

 218 körperliche Angriffe, davon 86 mit Verletzungen · physical attacks, 86 with injuries

 72 Fälle geschlechtsspezifischer Gewalt · cases of gender-based violence

 72 Fälle im Zusammenhang mit „Foreign Agent“-Gesetzen · related to foreign agent laws

 109 Fälle im Zusammenhang mit Wahlen · related to elections

10 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025
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U N T E R S T Ü T Z U N G  U N D  N E T Z W E R K  ·  S U P P O R T  A N D  N E T W O R K

988
Medienschaffende praktisch 
unterstützt
media professionals given 
practical support

34
Rechtshilfefälle aus 19 Ländern
legal support cases from 19 
countries

16
Residents aus 6 Ländern
residents from 6 countries

69
Journalistinnen und Journalisten 
im Exil aus 18 Ländern
journalists in exile from 18 
countries

10
Zusammenarbeit mit 10 
europäischen 
Partnerorganisationen
collaboration with 10 European 
partner organisations

29
Veranstaltungen in 13 Ländern
events in 13 countries

40
Tätig in 40 Ländern
active in 40 countries
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K A P I T E L  ·  C H A PT E R

1 481
dokumentierte Verstöße
violations documented

2 377
Personen oder Organisationen 
aus dem Medienbereich wurden 
angegriffen
media-related individuals or 
organisations attacked

36
Länder
countries

12 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025
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Monitoring
Wir dokumentieren Angriffe auf Journalistinnen, Journalis-
ten und Medien in Europa systematisch – als Grundlage für 
Schutz und politisches Handeln.

Die Monitoring-Arbeit ist Teil von „Media Freedom Rapid 
Response“ (MFRR), dem europaweiten Schutzmechanis-
mus, der Verstöße gegen die Presse- und Medienfreiheit in 
den EU-Mitgliedstaaten und den Beitrittskandidatenlän-
dern dokumentiert und darauf reagiert.

We systematically document attacks on journalists and me-
dia across Europe – as the basis for protection and policy 
action.

The Monitoring work is part of Media Freedom Rapid Re-
sponse (MFRR) a Europe-wide protection mechanism that 
tracks, monitors and reacts to violations of press and media 
freedom in EU Member States and Candidate Countries.
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Informationsfreiheit und 
Anti-SLAPP-Monitor
Freedom of information and Anti-SLAPP 
Monitor

 13

17
Länder im Bericht zur 
Informationsfreiheit
countries in the FOI report

20
Verstöße gegen die 
Informationsfreiheit in 12 Ländern
FOI violations in 12 countries

90
dokumentierte FOI Fälle seit 2020
FOI cases documented since 2020

Informationsfreiheit
Im September 2025 haben wir den Bericht „Monitoring 
Freedom of Information (FOI) in Europe“ veröffentlicht. Er 
dokumentiert systematische Hürden beim Zugang zu 
öffentlichen Daten in 17 Ländern: Verzögerungen, Ableh-
nungen und behördliche Blockaden. Zwischen Rechtslage 
und Praxis klafft eine dauerhafte Lücke.

Verstöße gegen die Informationsfreiheit erfassen wir jetzt 
dauerhaft auf Mapping Media Freedom. 2025 waren es 20 
Fälle in 12 Ländern. Viele Verstöße werden nicht gemeldet, 
weil sie oft nicht als Angriff auf die Pressefreiheit erkannt 
werden.

Freedom of information
In September 2025, we published the report “Monitoring 
Freedom of Information (FOI) in Europe”. It documents sys-
temic barriers to accessing public data in 17 countries: 
delays, refusals and administrative obstruction. A persist-
ent gap remains between legal frameworks and practice.

FOI violations are now permanently recorded on Mapping 
Media Freedom: 20 cases in 12 countries in 2025. Many go 
unreported because they are often not recognised as a viol-
ation of press freedom.

European Anti-SLAPP Monitor
Der Monitor ist das erste und einzige Instrument in Europa, 
das die Umsetzung der EU-Anti-SLAPP-Richtlinie 2024/1069 
und der Europarats-Empfehlung (2024)2 systematisch ver-
folgt. Wir betreiben ihn gemeinsam mit der Coalition 
Against SLAPPs in Europe (CASE). Fünf Kategorien zeigen 
den Stand: nicht begonnen, begonnen, verzögert, teilweise 
umgesetzt, umgesetzt. Bis Jahresende haben wir ihn auf 
alle Mitgliedstaaten des Europarats ausgeweitet.

European Anti-SLAPP Monitor
The Monitor is the first and only tool in Europe that system-
atically tracks implementation of EU Anti-SLAPP Directive 
2024/1069 and Council of Europe Recommendation 
(2024)2. We run it with the Coalition Against SLAPPs in 
Europe (CASE). Five categories show progress: not started, 
started, delayed, partially implemented, implemented. By 
the end of the year, it covered all Council of Europe Member 
States.

Förderer · Funded by
Adessium, Article 19, PILnet

Partner · Partners
Coalition Against SLAPPs in 
Europe (CASE)

Region
Europarat, EU und 
Beitrittskandidaten
Council of Europe, EU and 
candidate countries

0 2
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MFRR-Monitoring
MFRR monitoring

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
Europäische Kommission,
Freistaat Sachsen
European Commission,
Free State of Saxony

Laufzeit · Duration
5. Zyklus seit Oktober 2025
5th cycle since October 2025

Partner · Partners
ARTICLE 19 Europe, European 
Federation of Journalists, Inter-
national Press Institute, Free 
Press Unlimited, Osservatorio 
Balcani e Caucaso Transeuropa

Region
EU-Mitgliedstaaten und 
Beitrittskandidaten, 
2025 neu: Georgien
EU Member States and candi-
date countries, new in 2025: 
Georgia

Zielgruppe · Target group
Journalistinnen, Journalisten 
und Medienschaffende
Journalists and media workers

Website
mfrr.eu

D E

Was wir 2025 erreicht ha-
ben
Als Koordinator des MFRR-
Konsortiums betreiben wir eine der 
wichtigsten Monitoring-Plattformen 
für Pressefreiheit in Europa. Ihre Be-
funde zitiert die Europäische Kommis-
sion regelmäßig im Rechtsstaatlich-
keitsbericht.

2025 haben wir 1 481 Verstöße doku-
mentiert, die knapp 2 400 Personen 
und Organisationen betrafen. Fast die 
Hälfte entfiel auf EU-Mitgliedstaaten, 
darunter Belgien, Frankreich, Italien, 
Ungarn und Spanien; die meisten Fäl-
le verzeichnete Serbien (208). Vier 
Journalisten wurden getötet: Aliona 
Hramova und Yevhen Karmazin (Uk-
raine), Antoni Lallican (französischer 
Fotojournalist, in der Ukraine getötet) 
und Hakan Tosun (Türkei).

Häufigste Täter waren Privatpersonen 
(24 %), knapp ein Fünftel der Angriffe 
ging von Regierungen und Amtsträ-
gern aus. „Foreign Agent“-Gesetze 
verfolgten wir in sechs Ländern. Ne-
ben Jahres- und Halbjahresbericht er-
schienen Factsheets zu Spyware und 
zu fünf Jahren Monitoring.

E N

What we achieved in 2025
As coordinator of the MFRR consor-
tium, we operate one of Europe’s 
most important monitoring platforms 
for press freedom. Its findings are reg-
ularly cited in the European Commis-
sion’s Rule of Law Report.

In 2025, we documented 1,481 viola-
tions affecting nearly 2,400 media-
related persons or entities. Almost 
half were recorded in EU Member 
States, including Belgium, France, 
Italy, Hungary and Spain; Serbia had 
the most cases (208). Four journalists 
were killed: Aliona Hramova and 
Yevhen Karmazin (Ukraine), Antoni 
Lallican (a French photojournalist 
killed in Ukraine) and Hakan Tosun 
(Turkey).

The main perpetrators were private 
individuals (24%), while nearly one 
fifth of attacks came from govern-
ments and public officials. We tracked 
foreign agent laws in six countries. Be-
sides the annual and mid-term re-
ports, we published factsheets on spy-
ware and on five years of monitoring.

14 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025
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Fälle in Serbien, mehr als in jedem 
anderen Land
cases in Serbia, more than 
anywhere else

6
Länder mit „Foreign Agent“-
Gesetzen
countries with foreign agent laws
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D E

Der französische Fotojournalist Frédéric Munsch be-
richtete in Avignon über den Prozess um die Verge-
waltigungen von Mazan (Pelicot-Prozess), einen der 
bedeutendsten Strafprozesse Frankreichs im 21. 
Jahrhundert. Obwohl er sich an alle gesetzlichen 
Vorgaben hielt, forderte ihn die Polizei auf Anord-
nung der Staatsanwältin von Avignon ohne klare 
Begründung auf, den Ort zu verlassen. Im Interview 
mit dem ECPMF schildert Munsch seinen Aus-
schluss, die rechtliche Unklarheit des Vorfalls und 
dessen Folgen für die Pressefreiheit in Frankreich. 
Er betont die zentrale Rolle von Journalistinnen 
und Journalisten bei der Berichterstattung über Ge-
richtsverfahren und erläutert, wie diese Erfahrung 
seine künftige Arbeit zu sensiblen Fällen prägen 
könnte. Das Interview wurde auf YouTube mehr als 
17.000 Mal aufgerufen.

E N

The French photojournalist Frédéric Munsch was re-
porting in Avignon on the trial concerning the Mazan 
rapes (the Pelicot trial), one of the most significant 
criminal trials in France in the 21st century. Although 
he complied with all legal requirements, the police, 
acting on the orders of the public prosecutor in 
Avignon, asked him to leave the scene without giving 
a clear reason. In an interview with the ECPMF, Mun-
sch describes his expulsion, the legal uncertainty sur-
rounding the incident and its implications for press 
freedom in France. He emphasises the central role of 
journalists in reporting on court proceedings and ex-
plains how this experience could shape his future 
work on sensitive cases. The interview has been 
viewed more than 17,000 times on YouTube.

0 2

Sc
re

en
sh

ot
: Y

ou
tu

be
/m

fr
r.e

u

Fotojournalist Frédéric Munsch im Interview mit Marie Gasser (ECPMF) über seinen Ausschluss vom Pelicot-Prozess in Avignon. 
Photojournalist Frédéric Munsch in an interview with Marie Gasser (ECPMF) about his exclusion from the Pelicot trial in Avignon.

https://youtu.be/cyhij0_DifQ
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Unterstützung
Support
Wir stehen Journalistinnen und Journalisten zur Seite, die 
wegen ihrer Arbeit bedroht werden: rechtlich, praktisch 
und mit sicheren Orten zum Weiterarbeiten.

We stand by journalists who are threatened because of 
their work: with legal and practical support and safe places 
to continue reporting.

988
Medienschaffende praktisch 
unterstützt
media professionals given 
practical support

16
Residents im Journalists-in-
Residence-Programm in Leipzig
residents hosted in Leipzig

69
Journalistinnen und Journalisten 
im Exil begleitet
exiled journalists supported

I N  D I E S E M  K A P I T E L  ·  I N  T H I S  C H A P T E R

Journalists-in-Residence · Journalists-in-Residence 18

Journalists-in-Exile · Journalists-in-Exile 22

Praktische Hilfe (SAFE) · Practical support (SAFE) 25

Women Leaders in Media · Women Leaders in Media 26

Rechtshilfe · Legal support 28

IJ4EU und Impact Award · IJ4EU and Impact Award 30
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Schutzaufenthalte in Leipzig
Safe haven in Leipzig
Journalists-in-Residence

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
European Commission, 
German Federal Foreign Office, 
Free State of Saxony, National 
Endowment for Democracy 

Laufzeit · Duration
seit 2015  since 2015

Partner · Partners
Stadt Leipzig, Justice and 
Peace, Sprachschulen in 
Leipzig
City of Leipzig, Justice and 
Peace, language schools

Herkunft 2025 · Origin 2025
Aserbaidschan, Belarus, Kuba, 
Kirgisistan, Türkei, Ukraine
Azerbaijan, Belarus, Cuba, 
Kyrgyzstan, Turkey, Ukraine

Zielgruppe · Target group
Bedrohte, verfolgte oder 
angegriffene Medienschaffende
Threatened, persecuted or 
attacked media workers

Website
ecpmf.eu/support/journalists-
in-residence/

D E

2025 Leipzig wird 
Shelter City
Das Programm bietet Medien-
schaffenden, die in ihrem Herkunfts- 
oder Aufenthaltsland bedroht, ver-
folgt oder angegriffen wurden, einen 
sicheren Ort zum Weiterarbeiten. 2025 
haben wir 16 Journalistinnen und 
Journalisten aus Aserbaidschan, Bela-
rus, Kuba, Kirgisistan, der Türkei und 
der Ukraine in Leipzig aufgenommen.

Neben Unterkunft und sicherem Ar-
beitsumfeld erhielten die Residents 
Fortbildungen, etwa zum Social-
Media-Management und digitaler Si-
cherheit. Neue Partnerschaften mit 
Sprachschulen ermöglichen kostenlo-
se Deutschkurse.

Gemeinsam mit der Stadt Leipzig und 
Justice and Peace haben wir ein Me-
morandum of Understanding zur 
Gründung der Shelter City Leipzig un-
terzeichnet. Das verankert das Pro-
gramm in der Stadtgesellschaft und 
stärkt langfristig die Schutzkapazitä-
ten. Wir engagieren uns zudem in der 
EU Temporary Relocation Platform, 
einem Netzwerk von mehr als 100 Or-
ganisationen.

E N

2025 Leipzig becomes a 
Shelter City
The programme offers media workers 
who have been threatened, perse-
cuted or attacked in their country of 
origin or residence a safe place to con-
tinue their work. In 2025, we hosted 
16 journalists from Azerbaijan, Be-
larus, Cuba, Kyrgyzstan, Turkey and 
Ukraine in Leipzig.

Alongside accommodation and a safe 
working environment, residents re-
ceived training, including workshops 
on social media management and di-
gital security. New partnerships with 
language schools provide free Ger-
man courses.

Together with the City of Leipzig and 
Justice and Peace, we signed a 
Memorandum of Understanding es-
tablishing Shelter City Leipzig. This 
roots the programme in the local 
community and strengthens protec-
tion capacities in the long term. We 
are also active in the EU Temporary 
Relocation Platform, a network of 
more than 100 organisations.

18 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025
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»The residency 
gave me a power-
ful boost, both 
professionally 
and personally«
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Iryna Avramenko
Journalist from Ukraine

D E

 »Ich erfuhr erstmals von der Möglichkeit, eine solche Unter-
stützung zu erhalten, durch Kollegen, die an einem ähnli-
chen Residenzprogramm für Journalisten im Kosovo teilge-
nommen hatten. Die Entscheidung, mich zu bewerben, 
hatte zwei Hauptgründe: berufliche Notwendigkeit und das 
Bedürfnis nach Sicherheit.

 Erstens beschäftige ich mich beruflich mit den Mechanismen 
der russischen Propaganda. Zu dieser Zeit arbeitete ich an ei-
nem Forschungsprojekt für das Pylyp-Orlyk-Institut für De-
mokratie, dessen Schwerpunkt auf der Analyse der soge-
nannten „guten Russen“ lag. Meine Forschung zeigt, dass die 
gesamte sogenannte „russische Opposition“ in Wirklichkeit 
nur eine weitere, verschleiertere Variante genau derselben 
Propaganda ist. Das Residenzprogramm in Leipzig bot mir die 
einmalige Gelegenheit, nicht nur an diesem Material zu arbei-
ten, sondern es auch auf eine internationale Ebene zu heben 
– indem ich meine Erkenntnisse ausländischen Kolleginnen 
und Kollegen vorstellte (beim DW-Forum) und ihnen diese 
versteckten Gefahren erläuterte.

 Zweitens benötigte ich für diese Art von analytischer Arbeit 
sichere persönliche Rahmenbedingungen, die derzeit in der 
Ukraine nicht gewährleistet werden können. Selbst jetzt, 
während ich diese Zeilen schreibe, ertönt vor meinem Fens-
ter eine Sirene. Es handelt sich um eine Raketenbedrohung, 
nicht um Drohnen, daher macht es wenig Sinn, in den 
Luftschutzbunker zu laufen – eine Rakete braucht nur drei 
bis fünf Minuten, um hier anzukommen. Unter solch ständi-
ger Anspannung zu leben und zu arbeiten, ist zermürbend. 
Das ECPMF-Programm gab mir die Möglichkeit, für eine 
Weile absolute Sicherheit in Leipzig zu erleben. Das Wissen, 
dass ich ein ruhiges Umfeld haben würde, um mich zu er-
holen und zu arbeiten, war der ausschlaggebende Faktor 
für meine Bewerbung.

 Der Aufenthalt in Leipzig hat mir einen enormen Schub ge-
geben – sowohl beruflich als auch persönlich. Es war eine 
Erfahrung, die es mir ermöglichte, nicht nur neue Fähigkei-
ten zu erwerben, sondern auch meine inneren Ressourcen 
wieder aufzufüllen.

 So erwies sich beispielsweise die Schulung durch unseren 
Kollegen aus Venezuela als äußerst nützlich. Im Kontext ei-

E N

»I first learned about the possibility of receiving such sup-
port from colleagues who had participated in a similar res-
idency for journalists in Kosovo. The decision to apply was 
driven by two main reasons: professional necessity and the 
need for safety. First, I professionally study the mechanisms 
of Russian propaganda. At that time, I was working on a re-
search project for the Pylyp Orlyk Institute for Democracy, 
focusing on analysis of the so-called “good Russians.” My 
research demonstrates that the entire so-called “Russian 
opposition” is actually just another, more veiled variation 
of the exact same propaganda. The residency in Leipzig 
opened up a unique opportunity for me not only to work on 
this material but also to elevate it to an international 
level—presenting my findings to foreign colleagues (at the 
DW Forum!) and explaining these hidden threats to them. 

Second, for this type of analytical work, I needed safe per-
sonal conditions, which are currently impossible to guaran-
tee in Ukraine. Even right now, as I write these lines, a siren 
is sounding outside my window. This is a missile threat, not 
drones, so there is little point in running to the bomb shel-
ter—a missile takes only three to five minutes to arrive. Liv-
ing and working under such constant tension is exhausting. 
The ECPMF programme gave me the opportunity to experi-
ence absolute safety in Leipzig for a while. Knowing that I 
would have a peaceful environment to recover and work 
was the decisive factor in submitting my application. 

The residency in Leipzig gave me a powerful boost—both 
professionally and personally. It was an experience that al-
lowed me not only to acquire new skills but also to restore 
my inner resources. 

For instance, the training conducted by our colleague from 
Venezuela proved to be extremely useful. In the context of 
an information war, these skills are now vital for every 
Ukrainian journalist. Similarly, the workshop on social me-
dia algorithms by a colleague from Berlin helped me gain a 
deeper understanding of today’s rules of the game on di-
gital platforms, which is essential for me in effectively coun-
tering disinformation. However, perhaps the most valuable 
component of the residency for me was the human and 
psychological aspect. A special place in this experience be-
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nes Informationskrieges sind diese Fähigkeiten mittlerweile 
für jeden ukrainischen Journalisten unverzichtbar. Ebenso 
verhalf mir der Workshop zu Social-Media-Algorithmen 
durch einen Kollegen aus Berlin zu einem tieferen Verständ-
nis der heutigen Spielregeln auf digitalen Plattformen, was 
für mich unerlässlich ist, um Desinformation wirksam ent-
gegenzuwirken.

 Der für mich vielleicht wertvollste Aspekt des Aufenthalts 
war jedoch der zwischenmenschliche und psychologische 
Aspekt. Einen besonderen Stellenwert in dieser Erfahrung 
hatten die Sitzungen mit der Psychologin und die Englisch-
übungen. In unseren Englischkursen bildeten wir ein wun-
derbar eingespieltes Frauenteam. Dank dieser Atmosphäre 
der gegenseitigen Unterstützung war das Lernen nicht nur 
lehrreich, sondern machte auch wirklich Spaß.

 Die bedeutendste Errungenschaft meines Aufenthalts war, 
dass ich dank der sicheren Rahmenbedingungen neue Kraft 
schöpfen und den Schritt in die internationale berufliche 
Zusammenarbeit wagen konnte. Es gelang mir nicht nur, 
Forschung zu betreiben, sondern auch die ukrainischen Er-
fahrungen im Bereich der Informationsresilienz direkt in 
das europäische Umfeld einzubringen.

 In Leipzig habe ich einige unglaubliche Menschen kennen-
gelernt, darunter Mitglieder deutscher zivilgesellschaft-
licher Organisationen, die sich für die Stärkung der 
deutsch-ukrainischen Beziehungen einsetzen. Organisatio-
nen wie „Help for Ukraine“ und „Sila Kul’turi“ zeigten so 
großes Interesse an meiner Arbeit, dass sie mich einluden, 
eine Reihe eigener Workshops für sie durchzuführen. Sie 
kümmerten sich umfassend um die Logistik: Sie stellten 
Räumlichkeiten und Projektoren zur Verfügung und organi-
sierten Dolmetscher.

 So führte ich vier Schulungen zur Medienkompetenz durch: 
drei in Leipzig und eine in Stuttgart. Dadurch war es mög-
lich, den deutschen Kollegen und dem Publikum aus erster 
Hand die einzigartigen und leider unglaublich schmerz-
haften Erfahrungen zu vermitteln, die die Ukraine unter den 
Bedingungen eines umfassenden, beispiellosen Informati-
onskriegs gesammelt hat.

 Die vielleicht beste Bestätigung für diesen Erfolg ist, dass 
die Geschichte weitergeht. Vor kurzem erhielt ich eine offizi-
elle Einladung, im August nach Leipzig zurückzukehren, um 
eine weitere Schulung durchzuführen. Ich bin unglaublich 
stolz auf diese Leistung, denn sie beweist, dass ukrainisches 
Fachwissen heute sehr gefragt und für die europäische Ge-
sellschaft bei der Bekämpfung gemeinsamer Informations-
bedrohungen von entscheidender Bedeutung ist.«

longed to the sessions with the psychologist and the Eng-
lish language practice. In our English classes, we formed a 
wonderfully close-knit women’s team. Thanks to this atmo-
sphere of mutual support, learning was not just beneficial, 
but truly enjoyable. 

The most significant achievement of my residency was 
that, thanks to the safe conditions, I was able to gather my 
strength and enter the arena of international professional 
collaboration. I managed not just to conduct research, but 
also to integrate the Ukrainian experience of information 
resilience directly into the European environment. 

In Leipzig, I met some incredible people, including members 
of German civil society organisations working to strengthen 
German-Ukrainian ties. Organisations such as Help for 
Ukraine and Sila Kul’turi were so interested in my work that 
they invited me to conduct a series of my own workshops 
for them. They took full care of the logistics: providing ven-
ues, projectors, and arranging for interpreters. 

As a result, I delivered four media literacy training courses: 
three in Leipzig and one in Stuttgart. This made it possible 
to convey firsthand to the German colleagues and audience 
the unique and, unfortunately, incredibly painful experi-
ence that Ukraine has gained in the conditions of a full-
scale, unprecedented information war. 

Perhaps the best confirmation of this success is that the 
story continues. Recently, I received an official invitation to 
return to Leipzig in August to conduct another training ses-
sion. I am incredibly proud of this achievement, as it proves 
that Ukrainian expertise today is highly sought after and vi-
tal for European society in countering shared information 
threats.«
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Journalists-in-Exile
Support in exile

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
Beauftragte der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien 
Federal Government Commissi-
oner for Culture and the Media

Laufzeit · Duration
seit 2019 · since 2019

Partner · Partners
ACOS Alliance, Journalists in 
Distress, Support for Suppor-
ters Working Group

Region
Deutschland · Germany

Zielgruppe · Target group
Journalistinnen und Journalis-
ten im Exil
Journalists in exile

Website
ecpmf.eu/support/journalists-
in-exile-programme/

D E

Den Weg ebnen
Das Programm begleitet Journalistin-
nen und Journalisten im Exil in 
Deutschland ganzjährig und individu-
ell, von einmaliger Hilfe bis zu länge-
rer Begleitung. 2025 wurde es dauer-
haft eingerichtet. Wir haben 69 
Journalistinnen und Journalisten 
(35 % Frauen) aus 18 Ländern unter-
stützt und 95 Einzelmaßnahmen um-
gesetzt: Fortbildungen, Praktika, 
Sprachkurse, Rechtsberatung, psy-
chosoziale Hilfe und Ausrüstung.

Mapping Media Freedom erfasst jetzt 
systematisch Angriffe auf Journalis-
tinnen und Journalisten im Exil; das 
Handbuch „Paving the Way“ ist er-
schienen. Drei Workshops in Bonn, 
Berlin und Hamburg brachten Exil- 
und deutsche Journalistinnen und 
Journalisten zusammen.

Im vierten Quartal haben wir ein Posi-
tionspapier zu transnationaler Re-
pression veröffentlicht. Wir leiten die 
Support for Supporters Working 
Group und sind 2025 der ACOS 
Alliance beigetreten.

E N

Paving the Way
The programme provides personal-
ised, year-round assistance to journal-
ists in exile in Germany, from one-
time help to sustained accompani-
ment. It became a permanent frame-
work in 2025. We supported 69 exiled 
journalists (35% women) from 18 
countries through 95 individual meas-
ures: training, internships, language 
courses, legal advice, psychosocial 
support and equipment.

Mapping Media Freedom now system-
atically tracks attacks on journalists in 
exile, and the “Paving the Way” hand-
book was published. Three work-
shops in Bonn, Berlin and Hamburg 
brought exiled journalists together 
with counterparts in Germany.

In the fourth quarter, we published a 
position paper on transnational re-
pression. We lead the Support for 
Supporters Working Group and joined 
the ACOS Alliance in 2025.
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D E

… ist Journalistin, Essayistin, bildende Künstlerin und 
Dozentin aus Belarus und lebt derzeit in Berlin.

Ihre analytischen Artikel und Essays wurden ins Deutsche, 
Niederländische, Schwedische, Französische, Polnische, Wa-
lisische und Georgische übersetzt und unter anderem in 
„Blätter für Deutsche und Internationale Politik“, „Baltic 
Worlds“, „Der Freitag“, „Tagesspiegel“, beim Institute for War 
and Peace Reporting, bei „Eurozine“, in „Die Presse“ und bei 
„Springerin“ veröffentlicht.

»Das Erlernen einer Fremdsprache ist eine der zentralen 
Herausforderungen, denen sich jeder Mensch unweigerlich 
stellen muss, wenn er seinen Wohnort wechselt. Es versteht 
sich von selbst, dass diese Aufgabe für jemanden, dessen 
Berufsleben sich um die Sprache selbst dreht und in ihr ver-
ankert ist, besondere Bedeutung erlangt – insbesondere im 
Exil, wenn man plötzlich all das verliert, was jahrzehntelang 
als selbstverständlich galt: die Nähe zu Familie, Freunden 
und Kollegen; die Vertrautheit mit sozialen, kulturellen und 
sprachlichen Gegebenheiten; und die Gewissheit, dass es 
ein Morgen gibt.

Eine so anspruchsvolle Sprache wie Deutsch in einer Stadt 
zu lernen, in der das reichhaltige Angebot an Sprachkursen 
sich größtenteils an junge Kreative richtet, die im Sommer 
nach Berlin kommen, um ihr Glück zu versuchen und eine 
Handvoll selbstberuhigender „Fast-Food“-Phrasen zu be-
herrschen – und denen es daher oft an Kontinuität und 
Konsequenz mangelt –, ist eine Aufgabe von außerordentli-

E N

… is a journalist, essayist, visual artist, and lecturer 
from Belarus, currently based in Berlin.

Her analytical articles and essays have been translated into 
German, Dutch, Swedish, French, Polish, Welsh, and Geor-
gian and published in “Blätter für Deutsche und Interna-
tionale Politik”, “Baltic Worlds”, “Der Freitag”, “Tagesspiegel”, 
Institute for War and Peace Reporting, “Eurozine”, “Die 
Presse”, “Springerin”, and many more. Learning a foreign lan-
guage is one of the key challenges every person inevitably 
faces when changing their place of residence. 

»Needless to say, this task acquires particular importance 
for someone whose professional life is built around and 
within language itself, especially in exile, when one sud-
denly finds oneself stripped of everything that had, for dec-
ades, been taken for granted: the presence of family, 
friends, and colleagues; the familiarity of social, cultural, 
and linguistic realities; and the certainty of tomorrow. 
Learning a language as demanding as German in a city 
where the abundance of language courses largely caters to 
young creative professionals coming to Berlin for the sum-
mer to try their luck and master a handful of self-soothing 
“fast-food” phrases and thus often lack continuity and con-
sistency - is a task of extraordinary complexity. Finding the 
right school is largely a matter of trial and error and re-
quires both time and patience. Most of all, however, it re-
quires financial resources. In parallel with the precarious 
conditions of freelancing, exile, bills to be paid, weakened 
mental health, caused by the compromised support sys-

Olga Bubich …
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cher Komplexität. Die richtige Schule zu finden, ist größten-
teils eine Frage von Versuch und Irrtum und erfordert so-
wohl Zeit als auch Geduld. Vor allem aber erfordert es fi-
nanzielle Mittel.

Parallel zu den prekären Bedingungen der Freiberuflichkeit, 
des Exils, der zu bezahlenden Rechnungen, der geschwäch-
ten psychischen Gesundheit – verursacht durch das unzu-
reichende Unterstützungssystem – und der inneren Ver-
pflichtung, inmitten einer tiefen politischen Krise weiterhin 
über das eigene Heimatland zu schreiben, wird das Deut-
schlernen oft aufgeschoben. Infolgedessen könnten wert-
volle berufliche Chancen verloren gehen und eine schnelle-
re, weniger schmerzhafte Integration in die deutsche 
Gesellschaft behindert werden. 

Das sind die Umstände, unter denen viele von uns – Bela-
rus, Türken, Iraner, Syrer, Afghanen, Georgier, Burmesen 
und viele andere – unser neues Leben in Deutschland und 
Europa meistern müssen. Doch die Kombination aus 
Sprachunterricht und psychologischer Unterstützung im 
Rahmen des ECPMF-Programms ermöglicht es uns, zwei 
der grundlegendsten Bedürfnisse anzugehen, die uns diese 
neue, nicht selbst gewählte Realität auferlegt.

Ebenso wichtig war für mich die Freiheit und Flexibilität, 
die das Programm bot: die Möglichkeit, die Sprachschule 
selbst auszuwählen, meinen eigenen Lern- und Prüfungs-
zeitplan zu gestalten und verschiedene Lernformate zu 
kombinieren. Aus der Perspektive der persönlichen Selbst-
bestimmung sind diese scheinbar kleinen Entscheidungen 
in Wirklichkeit von entscheidender Bedeutung. Sie tragen 
dazu bei, zumindest einen Teil der Autonomie wiederherzu-
stellen, die einem das Exil nimmt. 

Initiativen wie die des ECPMF geben uns Hoffnung und zei-
gen, dass Zusammenhalt nach wie vor möglich ist – dass 
Fachkräfte respektiert, unterstützt und als Gleichberechtig-
te behandelt werden, dass ein Emigrant weiterhin aktiv an 
der Gestaltung seiner eigenen (und unserer) Zukunft mit-
wirken kann.«

tem, and the inner obligation to continue writing about 
one’s home country in the midst of a deep political crisis, 
learning German often gets postponed. As a result, valuable 
professional opportunities might be lost, and a faster, less 
painful integration into German society hindered. These are 
the circumstances in which many of us - Belarusian, Turk-
ish, Iranian, Syrian, Afghan, Georgian, Burmese, and many 
others - have to navigate our new lives in Germany and 
Europe. But having both language training and psycholo-
gical support provided through the ECPMF programme 
makes it possible for us to address two of the most funda-
mental needs imposed by this new, unchosen reality. 

Equally important for me was the freedom and flexibility 
offered by the programme: the possibility to choose the 
language school, shape my own learning timeline and 
exam schedule, and combine different formats of study. 

From the perspective of personal agency, these seemingly 
small decisions are, in fact, essential. They help restore at 
least a fragment of the autonomy that exile takes away. Ini-
tiatives like that of the ECPMF give us hope and show that 
togetherness is still possible - that the professionals are re-
spected, supported, and treated as equals, that an émigré 
can remain an active participant in shaping their own (and 
our own) future.«
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Praktische Hilfe (SAFE)
Support and Assistance for Free Expression

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
Auswärtiges Amt, Hannah-
Arendt-Initiative der 
Bundesregierung
German Federal Foreign Office, 
the German Federal 
Government’s Hannah-Arendt-
Initiative

Laufzeit · Duration
SAFE: Juli 2025 – Juni 2027; 
zuvor Voices of Ukraine
SAFE: July 2025 – June 2027; 
previously Voices of Ukraine

Partner · Partners
Public Interest Journalism Lab, 
The Fix Media Foundation, AIR-
PPU, Women in Media, Lviv Me-
dia Forum, Association of Jour-
nalists of Kosovo

Region
Ukraine und östliche Nachbar-
schaft; Residenz im Kosovo
Ukraine and Eastern Neigh-
bourhood; residency in Kosovo

Zielgruppe · Target group
Journalistinnen, Journalisten 
und Medienschaffende
Journalists and media workers

Website
ecpmf.eu/safe-media-capacity-
support-fund-opens-for-
applications/

D E

Voices of Ukraine wird 
SAFE
2025 haben wir 988 Journalistinnen, 
Journalisten und Medienschaffende 
praktisch unterstützt: mit Nothilfe, 
Zuschüssen, Ausrüstung und psycho-
sozialer Begleitung. Vordringlich war, 
ukrainische Redaktionen am Laufen 
zu halten, besonders nach dem Stopp 
der USAID-Förderung. Mitte 2025 ging 
Voices of Ukraine in SAFE über, das 
die Hilfe auf die weitere östliche Nach-
barschaft ausdehnt.

Drei Aufrufe für Nothilfe brachten 
1 000 Bewerbungen. Das Public Inte-
rest Journalism Lab förderte 179 Me-
dien und Einzelpersonen direkt, ins-
gesamt rund 700 Journalistinnen und 
Journalisten. The Fix Media Foundati-
on lieferte über 820 Geräte – von Pow-
erbanks und Generatoren bis zu Lap-
tops – an 256 Journalistinnen und 
Journalisten in 58 Redaktionen und 
half so, trotz Angriffen auf die Energie-
versorgung online zu bleiben.

AIRPPU versicherte Reporterinnen und 
Reporter an der Front für mehr als 950 
Einsatztage und bot zwei Sicherheits- 
und Erste-Hilfe-Trainings an. Unser 
Training Fund förderte 24 Regionalre-
daktionen mit bis zu 5 000 Euro.

E N

Voices of Ukraine becomes 
SAFE
In 2025, we provided practical sup-
port to 988 journalists and media pro-
fessionals, from emergency aid and 
grants to equipment and psychosocial 
support. Keeping Ukrainian news-
rooms running was the most urgent 
task, particularly after USAID funding 
was suspended. In mid-2025, Voices 
of Ukraine became SAFE, extending 
support to the wider Eastern Neigh-
bourhood.

Three open calls for emergency fund-
ing drew 1,000 applications. The Pub-
lic Interest Journalism Lab funded 
179 outlets and individual journalists 
directly and around 700 journalists in 
total. The Fix Media Foundation de-
livered more than 820 pieces of 
equipment – from power banks and 
generators to laptops – to 256 journ-
alists at 58 outlets, helping news-
rooms stay online despite strikes on 
the energy grid.

AIRPPU insured frontline journalists for 
more than 950 journalist-days and ran 
two hostile environment and first-aid 
trainings. Our Training Fund supported 
24 regional newsrooms with grants of 
up to EUR 5,000.

U N T E R ST Ü TZ U N G  ·  S U P P O R T
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988
Medienschaffende unterstützt
media professionals supported

179
Medien und Einzelpersonen mit 
Nothilfe gefördert
outlets and individuals given 
emergency grants

820+
Geräte an 58 Redaktionen geliefert
items of equipment for 58 outlets

0 3

Ill
us

tr
at

io
n:

 B
eh

ra
ng

 J
ed

di



0 3  U N T E R S T Ü TZ U N G  ·  S U P P O R T

Women Leaders in Media
Girls Just Wanna Have Voice

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
Auswärtiges Amt, Programm 
Zivilgesellschaftliche 
Zusammenarbeit
German Federal Foreign Office, 
Civil Society Cooperation

Laufzeit · Duration
Juni–Dezember 2025
June–December 2025

Partner · Partners
Women in Media (WiM), 
Ukraine

Region
Ukraine

Zielgruppe · Target group
Frauen in Leitungspositionen 
ukrainischer Medien
Women in leadership roles in 
Ukrainian media

Website
wim.org.ua/en/projects/
women-leaders-in-media/

D E

Weibliche Führung im 
Rampenlicht
Frauen stellen 77 % der Medien-
schaffenden in der Ukraine, doch nur 
3 % der Redaktionen fördern weibli-
che Führung aktiv. Das Projekt hat 
Führungskompetenz, Sichtbarkeit 
und Einfluss von Frauen in Redaktio-
nen und Management gestärkt.

Auf den offenen Aufruf kamen 115 Be-
werbungen. Zehn Medienleiterinnen 
großer Häuser wie Suspilne, Hromads-
ke, Espreso TV und LB.ua nahmen an 
fünf Webinaren, einer Strategietagung 
in Kyjiw und einer Studienreise nach 
Berlin teil. Beim Donbas Media Forum 
mit rund 1 500 Teilnehmenden stan-
den Gender und Führung erstmals auf 
der Hauptbühne.

Im Dezember stellten die Teilnehme-
rinnen das gemeinsame Policy Paper 
„Girls Just Wanna Have Voice“ vor. 
Zum Abschluss des Projektes hatte 
bereits eine Redaktion eine gender-
sensible Redaktionsrichtlinie einge-
führt.

E N

Women in leadership in the 
spotlight
Women make up 77% of media pro-
fessionals in Ukraine, yet only 3% of 
newsrooms actively encourage wo-
men’s leadership. The project 
strengthened the leadership capacity, 
visibility and influence of women in 
editorial and management roles.

An open call drew 115 applications. 
Ten women leaders from major out-
lets such as Suspilne, Hromadske, Es-
preso TV and LB.ua took part in five 
webinars, a strategy session in Kyiv 
and a study tour to Berlin. At the Don-
bas Media Forum, with around 1,500 
participants, gender and leadership 
reached the main stage for the first 
time.

In December, the participants presen-
ted their joint policy paper “Girls Just 
Wanna Have Voice”. At least one parti-
cipating outlet adopted a gender-
sensitive editorial policy.

26 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025

115
Bewerbungen
applications

10
Medienleiterinnen aus zehn 
großen Medienhäusern
women leaders from ten major 
outlets

1 500
Teilnehmende beim Donbas 
Media Forum
participants at Donbas Media 
Forum
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Im November 2025 verbrachten die Teilnehmerinnen des „Women Leaders in Media – Ukraine-EU-Förderprogramms“ eine Woche in Berlin. 
Es war ein intensiver Fachbesuch mit mehr als einem Dutzend Treffen bei deutschen Medienunternehmen, Stiftungen und Organisationen, 

die sich für Journalismus, Demokratie und die Zivilgesellschaft einsetzen. 
In November 2025, the participants of the “Women Leaders in Media — Ukraine-EU Support Program” spent a week in Berlin. It was an intensive professional 

visit with more than a dozen meetings with German media outlets, foundations, and organisations that support journalism, democracy, and civil society.

D E

Mariya Frey

Vorstandsmitglied, Suspilne

»Am wertvollsten war für mich die Verbindung aus 
Fachwissen und ganz praktischer gegenseitiger 
Unterstützung unter Frauen, die in ukrainischen 
Medien täglich schwierige Führungsentscheidun-
gen treffen. Danach konnte ich die Gleichstel-
lungsarbeit bei Suspilne systematisieren. Das im 
Programm entwickelte Policy Paper ist unser ge-
meinsames Instrument geworden, um Verände-
rungen in der ganzen Branche voranzutreiben.«

E N

Mariya Frey

Board member, Suspilne

»For me, the most valuable part of the programme 
was the combination of professional expertise and 
very practical mutual support among women who 
make difficult managerial decisions in the Ukrainian 
media on a daily basis. Afterwards, I managed to 
systematise Suspilne’s work on gender equality. The 
policy paper developed during the programme be-
came our shared advocacy tool for driving change 
across the entire media industry.«
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Rechtshilfe
Legal support

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
European Commission, 
German Federal Foreign Office, 
Free State of Saxony, Adessium, 
National Endowment for 
Democracy 

Laufzeit · Duration
seit 2015  since 2015

Partner · Partners
Externes Gremium aus Medien-
rechtsfachleuten
External committee of media 
lawyers

Region
EU-Mitgliedstaaten und Bei-
trittskandidaten
EU Member States and candi-
date countries

Zielgruppe · Target group
Journalistinnen und Journalis-
ten, Redaktionen, Whistleblower
Journalists, newsrooms, 
whistleblowers

Website
www.ecpmf.eu/support/legal-
support/

D E

Juristischer Schutzschild 
für die Presse
2025 haben wir 58 Anfragen auf 
Rechtshilfe geprüft. 34 Fälle aus 19 
Ländern haben wir aktiv unterstützt. 
14 Anfragen konnten nicht weiterver-
folgt werden, weil die Betroffenen 
nicht antworteten oder die Prüfung 
nicht abschlossen; vier Fälle wurden 
auf 2026 verschoben.

Die häufigste rechtliche Bedrohung 
waren Verleumdungsklagen. Unser 
Rechtsberatungsteam befasste sich 
außerdem mit Einschüchterung als 
Form der Zensur, juristischer Schika-
ne, SLAPPs, verweigertem Informati-
onszugang und mit Festnahmen wäh-
rend der Berichterstattung. Die 
meisten Betroffenen waren einzelne 
Journalistinnen und Journalisten, ge-
folgt von Medienorganisationen und 
Whistleblowern.

Unsere Senior Legal Advisor Flutura 
Kusari besuchte in Kopenhagen das 
investigative Nachrichtenmedium 
Danwatch. Es wird von einer Kanzlei 
mit Sitz in Russland juristisch be-
droht, nachdem es über die Umge-
hung westlicher Sanktionen in euro-
päischen Gewässern berichtet hatte.

E N

A legal shield for the press

In 2025, we reviewed 58 requests for 
legal support. We actively supported 
34 cases from 19 countries. 14 re-
quests could not be pursued because 
those concerned did not respond or 
did not complete the vetting process; 
four cases were deferred to 2026.

Defamation was the most common 
legal threat. Our legal team also 
handled intimidation as a form of cen-
sorship, legal harassment, SLAPPs, 
denied access to information, and ar-
rests while reporting. Most of those 
affected were individual journalists, 
followed by media organisations and 
whistleblowers.

Our Senior Legal Advisor, Flutura 
Kusari, visited the investigative outlet 
Danwatch in Copenhagen. It faces 
legal threats from a Russia-based law 
firm after reporting on the evasion of 
Western sanctions in European wa-
ters.
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58
Anfragen geprüft
requests reviewed

34
Fälle aktiv unterstützt
cases actively supported

19
Länder
countries
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»Some of the legal cases against BIRN 
Albania and our journalists have con-
tinued for years, in some instances 
for more than a decade. ECPMF’s 
support has helped us face these 
cases without allowing financial and 
legal pressure to dictate what we in-
vestigate or publish. When a news-
room is taken to court by someone 
with considerably more power and 
resources, knowing that you are not 
facing that pressure alone makes a 
real difference.«
BIRN-Albania

»Einige Verfahren gegen BIRN Albania 
und unsere Journalistinnen und 
Journalisten laufen seit Jahren, man-
che seit mehr als einem Jahrzehnt. 
Dank der Unterstützung des ECPMF 
können wir uns ihnen stellen, ohne 
dass finanzieller und juristischer 
Druck bestimmt, was wir recherchie-
ren oder veröffentlichen. Wer von je-
mandem mit deutlich mehr Macht 
und Mitteln verklagt wird, für den 
macht es einen echten Unterschied, 
diesem Druck nicht allein ausgesetzt 
zu sein.«
BIRN-Albania
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IJ4EU und Impact Award

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
Europäische Kommission,
Freistaat Sachsen, Stadt Leipzig
European Commission,
Free State of Saxony, City of 
Leipzig

Laufzeit · Duration
seit 2018; neue Phase seit 
November 2025
since 2018; new phase since 
November 2025

Partner · Partners
International Press Institute, 
European Journalism Centre, 
Arena for Journalism in Europe

Unsere Rolle · Our role
Impact Award, UNCOVERED, 
communications

Zielgruppe · Target group
Investigative Journalistinnen 
und Journalisten in Europa
Investigative journalists in 
Europe

Website
ij4.eu 

D E

Investigativer Journalis-
mus, der etwas bewirkt
Investigative Journalism for Europe 
(IJ4EU) stärkt seit 2018 die Wächter-
rolle des investigativen Journalismus 
durch Förderung, Coaching, Training 
und Vernetzung. Als Gründungsmit-
glied verantworten wir den Impact 
Award, die UNCOVERED-Konferenz so-
wie die Kommunikation des Projekts.

Zur UNCOVERED-Konferenz am 25. 
und 26. September in Athen, Teil des 
iMEdD International Journalism Fo-
rum, kamen rund 130 investigative 
Journalistinnen, Journalisten und Re-
dakteure, darunter 80 aktuelle oder 
frühere IJ4EU-Geförderte.

Den Abschluss bildete die Verleihung 
des IJ4EU Impact Award 2025, der 
grenzüberschreitende Recherchen im 
öffentlichen Interesse auszeichnet. Es 
gab 36 Nominierungen mit Beteiligten 
aus 58 Ländern, darunter alle 27 EU-
Mitgliedstaaten. Drei Recherchen er-
hielten je 5 000 Euro.

E N

Investigative journalism 
that makes a difference
Since 2018, Investigative Journalism 
for Europe (IJ4EU) has strengthened 
the watchdog role of investigative 
journalism through grants, coaching, 
training and networking. As a found-
ing member, we run the Impact 
Award, the UNCOVERED conference 
and the project’s communications.

Around 130 investigative journalists 
and editors attended UNCOVERED in 
Athens on 25–26 September, part of 
the iMEdD International Journalism 
Forum, including 80 current or former 
IJ4EU grantees.

The conference closed with the IJ4EU 
Impact Award 2025, which honours 
cross-border reporting in the public 
interest. There were 36 nominations 
representing 58 countries, including 
all 27 EU Member States. Three invest-
igations received EUR 5,000 each.

30 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025

130
Teilnehmende bei UNCOVERED
UNCOVERED attendees

80
IJ4EU-Geförderte
IJ4EU grantees

15 000 €
Preisgeld
prize pool
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D E

Desert Dumps
Lighthouse Reports, Enass, Inkyfada, Der Spiegel, Le Mon-
de, El País, IrpiMedia, Tagesschau
Die Recherche dokumentiert, wie EU-Mittel, Fahrzeuge und 
Geheimdienstinformationen für Massenabschiebungen von 
Migrantinnen und Migranten in Wüstengebiete Nordafrikas 
genutzt werden.

The Gaza Project
Forbidden Stories und Partner
Die Recherche dokumentiert Muster von Angriffen auf Jour-
nalistinnen und Journalisten in Gaza und im Westjordan-
land. Das israelische Militär weist die Vorwürfe zurück.

Deadly Prices
Investigate Europe, NDR, WDR, Süddeutsche Zeitung, Re-
porters United, Eesti Ekspress
Die Recherche schätzt die Preise lebenswichtiger Medika-
mente in neun EU-Ländern und untersucht, wie Pharma-
konzerne intransparente Preissysteme und Patentregeln 
nutzen.

E N

Desert Dumps
Lighthouse Reports, Enass, Inkyfada, Der Spiegel, Le Mon-
de, El País, IrpiMedia, Tagesschau
This investigation documents how EU funds, vehicles and 
intelligence are being used for mass deportations of mi-
grants to desert regions in North Africa.

The Gaza Project
Forbidden Stories and partners
The investigation documents patterns of attacks on journ-
alists in Gaza and the West Bank. The Israeli military rejects 
the allegations.

Deadly Prices
Investigate Europe, NDR, WDR, Süddeutsche Zeitung, Re-
porters United, Eesti Ekspress
The investigation estimates the prices of essential medi-
cines in nine EU countries and examines how pharmaceut-
ical companies exploit opaque pricing systems and patent 
rules.
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A D V O C A C Y

04
Advocacy
Wir tragen unsere Analysen in Politik und Öffentlichkeit, da-
mit Medienfreiheit als Teil der demokratischen Infrastruktur 
geschützt wird.

We take our findings to policymakers and the public so that 
media freedom is protected as part of the democratic infra-
structure.

7
MFRR-Missionen
MFRR missions

29
Veranstaltungen in 13 Ländern
events in 13 countries

300+
Medienbeiträge, Stellungnahmen 
und Analysen
media articles, statements and 
analyses

I N  D I E S E M  K A P I T E L  ·  I N  T H I S  C H A P T E R

MFRR-Missionen · MFRR missions  34

EU-Politik · EU policy  36

Events und Kommunikation · Events and communication  37

 33
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MFRR-Missionen
MFRR missions

S T E C K B R I E F  ·  P R O F I L E

Förderer · Funded by
European Commission, Free 
State of Saxony, Adessium, Na-
tional Endowment for Demo-
cracy

Zeitraum · Period
November 2024 – Oktober 2025
November 2024 – October 2025

Mitwirkende · Joined by
Europarat, CPJ, Reporter ohne 
Grenzen, Active Watch, Kroati-
scher Journalistenverband, 
Amnesty International, EBU
Council of Europe, CPJ, 
Reporters Without Borders, 
Active Watch, Croatian 
Journalists’ Association, 
Amnesty International, EBU

Region
EU-Mitgliedstaaten und Bei-
trittskandidaten
EU Member States and 
candidate countries

Zielgruppe · Target group
Regierungen, EU-Institutionen, 
Zivilgesellschaft
Governments, EU institutions, 
civil society

D E

Missionen und Interven-
tionen
Als Koordinator des MFRR-
Konsortiums haben wir intensive Ad-
vocacy-Arbeit auf europäischer und 
nationaler Ebene gesteuert. Zwischen 
November 2024 und Oktober 2025 
führte das Konsortium sieben Missio-
nen durch: drei Fact-Finding- und vier 
Advocacy-Missionen vor Ort.

Missionen und Interventionen gab es 
in Bosnien und Herzegowina, Bulgari-
en, Georgien, Griechenland, Italien, 
im Kosovo, in Litauen und Serbien; im 
November folgte die siebte internatio-
nale Pressefreiheitsmission in die Tür-
kei. In Finnland, Ungarn, Spanien und 
der Slowakei bewerteten Missionen 
die Umsetzung des EMFA und den 
Grad der Medienvereinnahmung.

Im Oktober forderten wir mit Partnern 
Maßnahmen gegen das verschärfte 
Vorgehen in Georgien, gegen die Krise 
der Medienfreiheit im Westbalkan und 
zum Schutz des italienischen Journa-
listen Sigfrido Ranucci nach einem Au-
tobombenanschlag.

E N

Missions and interventions

As coordinator of the MFRR consor-
tium, we led intensive advocacy at 
European and national level. Between 
November 2024 and October 2025, 
the consortium carried out seven mis-
sions: three fact-finding missions and 
four on-site advocacy missions.

Missions and interventions took place 
in Bosnia and Herzegovina, Bulgaria, 
Georgia, Greece, Italy, Kosovo, 
Lithuania and Serbia, followed in 
November by the seventh interna-
tional press freedom mission to Tur-
key. In Finland, Hungary, Spain and 
Slovakia, missions assessed EMFA im-
plementation and levels of media 
capture.

In October, we and our partners called 
for action on the deepening crack-
down in Georgia, the media freedom 
crisis in the Western Balkans, and pro-
tection for Italian journalist Sigfrido 
Ranucci after a car bomb attack.
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7
Missionen, davon 3 Fact-Finding 
und 4 Advocacy
missions: 3 fact-finding, 4 ad-
vocacy

9
Länder mit Missionen und Inter-
ventionen
countries with missions and inter-
ventions

208
dokumentierte Fälle in Serbien
documented cases in Serbia

S T I M M E  ·  V O I C E

Solidaritätsmission 
Serbien 

Die MFRR-Solidaritätsmission 
nach Serbien im ersten Quartal 
2025 dokumentierte die zuneh-
menden Angriffe auf Journalistin-
nen und Journalisten während der 
Antikorruptionsproteste. Sie führ-
te zu Folgegesprächen mit dem 
Europäischen Auswärtigen Dienst.

Anschließend forderte das MFRR 
die EU-Mitgliedstaaten auf, eine 
Aussetzung von EU-Mitteln für 
Serbien zu unterstützen, um den 
Kreislauf der Gewalt gegen Medi-
enschaffende zu durchbrechen.

Solidarity mission to 
Serbia

The MFRR solidarity mission to 
Serbia in the first quarter of 2025 
documented escalating attacks 
on journalists during the anti-
corruption protests. It led to fol-
low-up meetings with the 
European External Action Service.

The MFRR subsequently called on 
EU Member States to support the 
suspension of EU funds for Serbia 
in order to break the cycle of viol-
ence against media professionals.
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Menschen laufen unter einer großen serbischen Flagge hindurch während einer großen regierungskritischen Kundgebung, bei der vorgezogene 
Neuwahlen gefordert werden – nach fast acht Monaten fast täglicher Antikorruptionsdemonstrationen, die die populistische Regierung von 

Präsident Aleksandar Vučić erschüttert haben, in Belgrad, Serbien, am Samstag, dem 28. Juni 2025.
People walk under a large Serbian flag during of a major anti-government rally pressing for an early election after nearly eight months of almost 

daily anti-corruption demonstrations that have shaken the populist government of President Aleksandar Vucic, in Belgrade, Serbia, 
Saturday, June 28, 2025.
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EU-Politik
EU policy

D E

Medienfreiheit als demokratische 
Infrastruktur

Auf EU-Ebene haben wir uns zur geplanten Chatkontrolle, 
zur Besetzung der irischen Datenschutzbehörde, zum Euro-
pean Democracy Shield, zum Erweiterungspaket und zu In-
vestitionen in Europas demokratische Informationsinfra-
struktur positioniert. Unsere Kernbotschaft: Medienfreiheit 
braucht durchsetzbare Schutzmechanismen, nicht nur poli-
tische Erklärungen.

Zum Democracy Shield hat das MFRR einen rechtebasierten 
Ansatz eingebracht: wirtschaftliche Tragfähigkeit unabhän-
giger Medien, Sicherheit von Journalistinnen und Journalis-
ten, rechtlicher Schutz und die Herausforderungen durch KI.

Gegen SLAPPs

Wir drängen Regierungen, die EU-Anti-SLAPP-Richtlinie und 
die Europarats-Empfehlung in nationales Recht umzuset-
zen. Im April warb unsere Senior Legal Advisor bei einer 
Konferenz des polnischen Justizministeriums im Rahmen 
der EU-Ratspräsidentschaft dafür; Justizminister Adam 
Bodnar griff das Thema in seinem Schlusswort auf. 16 von 
SLAPPs betroffene Journalistinnen und Journalisten erhiel-
ten Mittel für ihre Anwaltskosten.

E N

Media freedom as democratic infrastructure

At EU level, we intervened on the proposed Chat Control 
regulation, the appointment process for the Irish Data Pro-
tection Commission, the European Democracy Shield, the 
Enlargement Package and investment in Europe’s demo-
cratic information infrastructure. Our core message: media 
freedom needs enforceable safeguards, not only political 
declarations.

On the Democracy Shield, MFRR argued for a rights-based 
approach: the economic viability of independent media, 
the safety of journalists, legal protections and the chal-
lenges posed by AI.

Countering SLAPPs

We urge governments to transpose the EU Anti-SLAPP Dir-
ective and the Council of Europe Recommendation into na-
tional law. In April, our Senior Legal Advisor made the case 
at a conference of the Polish Ministry of Justice during the 
EU Council Presidency; Justice Minister Adam Bodnar ad-
dressed the issue in his closing remarks. 16 journalists tar-
geted by SLAPPs received funds to cover their lawyers’ fees.
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5
Interventionen zu EU-Dossiers
interventions on EU dossiers

16
SLAPP-Betroffene mit Hilfe für An-
waltskosten
SLAPP targets helped with legal 
fees

13.11.
European Democracy Shield 
verabschiedet
European Democracy Shield 
adopted

Fo
to

: A
nd

re
as

 L
am

m

Fo
to

: S
am

 G
la

zi
er



0 4

29
externe Veranstaltungen
external events

13
Länder
countries

330+
Teilnehmende bei ECPMF-
Veranstaltungen
participants at ECPMF events

D E

Veranstaltungen

2025 waren wir bei 29 externen Veranstaltungen in 13 Län-
dern als Veranstalter, Rednerinnen und Redner oder aktive 
Teilnehmende vertreten.

Beim MFRR Summit am 13. Oktober in Brüssel diskutierten 
mehr als 120 Journalistinnen, Journalisten, Politik, 
Rechtsexperten und Rechtsexpertinnen und Zivilgesell-
schaft über die Umsetzung der Anti-SLAPP-Richtlinie und 
juristische Schikanen. Keynotes hielten EU-Kommissar Mi-
chael McGrath und Valentina Grippo, Generalberichterstat-
terin der Parlamentarischen Versammlung des Europarats.

Weitere Stationen waren das DW Global Media Forum in 
Bonn, das Exile Media Forum in Hamburg, Café Kyiv und die 
European Rule of Law Conference in Berlin. Im Dezember 
nahmen wir an Begleitveranstaltungen zum Sacharow-
Preis in Straßburg teil.

Kommunikation

Unser digitales Angebot umfasst die Websites des ECPMF 
und des MFRR, Mapping Media Freedom sowie Themensei-
ten zum Anti-SLAPP-Monitor, zu IJ4EU und zu Lokaljourna-
lismus. Wir veröffentlichen vier Newsletter: Spotlight, Wrap 
Up, MFRR in Focus und Faces Behind the Numbers. In sozia-
len Medien sind wir auf Bluesky, Facebook, LinkedIn, X und 
YouTube präsent.

Die MFRR-Kommunikation erreichte 2025 mehr als 300 Medi-
enbeiträge, Stellungnahmen und Analysen in mehreren 
Sprachen. Öffentliche Formate wie der MFRR Summit, die 
Ankündigung des Voices Festival 2027 und die Vorführung 
von „Vika’s Last Assignment“ über die verschwundene ukrai-
nische Journalistin Viktoria Roshchyna stärkten unser Profil.

E N

Events

In 2025, we took part in 29 external events in 13 countries 
as organiser, speaker or active participant.

At the MFRR Summit in Brussels on 13 October, more than 
120 journalists, policymakers, legal experts and civil society 
actors discussed implementation of the Anti-SLAPP Direct-
ive and judicial harassment. Keynote speakers included EU 
Commissioner Michael McGrath and Valentina Grippo, Gen-
eral Rapporteur of the Parliamentary Assembly of the 
Council of Europe.

Other events included the DW Global Media Forum in Bonn, 
the Exile Media Forum in Hamburg, Café Kyiv and the 
European Rule of Law Conference in Berlin. In December, 
we joined side events at the Sakharov Prize ceremony in 
Strasbourg.

Communication

Our digital ecosystem comprises the ECPMF and MFRR web-
sites, Mapping Media Freedom, and thematic sites for the 
Anti-SLAPP Monitor, IJ4EU and local journalism. We publish 
four newsletters: Spotlight, Wrap Up, MFRR in Focus and 
Faces Behind the Numbers. On social media, we are present 
on Bluesky, Facebook, LinkedIn, X and YouTube.

In 2025, MFRR communication generated more than 300 
media articles, statements and analyses in several lan-
guages. Public formats such as the MFRR Summit, the an-
nouncement of the 2027 Voices Festival and the screening 
of “Vika’s Last Assignment” about the disappeared Ukrain-
ian journalist Viktoria Roshchyna strengthened our profile.

Events und Kommunikation
Events and communication

A D V O C A C Y
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Gremien und Team*

Governance and team*

V O R S T A N D  ·  E X E C U T I V E  B O A R D

Mogens Blicher Bjerregård (Vorsitz · Chair)
Rebecca Harms (stv. Vorsitz · Vice Chair)
Galina Arapova
Tamara Filipović Stevanović
Stephan Seeger

A U F S I C H T S R AT  ·  S U P E R V I S O R Y  B O A R D

Lucie Sýkorová (Vorsitz · Chair)
Gian-Paolo Accardo
Martin Fiedler
Salla Nazarenko
Oliver Vujovic

Andreas Lamm – Geschäftsführer · Managing Director
Sarah Koslow – Finanzdirektorin · Director Finance

2025 beschäftigten wir 19 Vollzeitäquivalente (mit Praktikanten) in Deutschland, Belgien und im Kosovo. 
In 2025, we employed 19 full-time equivalents (including interns) in Germany, Belgium and Kosovo.

*Stand 10/2026 – as of 10/2026
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Monitoring
Monitoring & Research · Leipzig

MapMF Data & Development 
Manager · Leipzig

Monitoring Officer (2x) · Leipzig

Student Assistant · Leipzig 

Support
Senior Legal Advisor · Kosovo

Legal Support Officer · Brüssel

JiE Prog. Manager · Leipzig

JiE Support Officer · Leipzig

JiR Prog. Manager · Leipzig

JiR Support Officer · Leipzig

Support Officer · Leipzig

Advocacy & Policy
Senior Advocacy and Policy 
Advisor · Brüssel

Communications

Coordinator 
Communication · Leipzig

Communication Officer · 
Leipzig

Events

Events & Outreach 
Coordinator · Leipzig

Programme coordination

EU Affairs Coordinator (MFRR) · 
Leipzig

Support Coordinator Eastern 
Europe (SAFE) · Leipzig

Operations

Administration · Leipzig

Student Assistant · Leipzig

Ü B E R G R E I F E N D E  F U N K T I O N E N  ·  C R O S S - C U T T I N G  F U N C T I O N S
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Genossenschaft
Cooperative (SCE)
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44
Mitglieder der Genossenschaft
Members of the SCE

16
Organisationen sind Mitglieder
Organisations are members

12
Unterstützer
Supporters

D E

FÖRDERER
Adessium Foundation

Auswärtiges Amt

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien

Bundesverband Digitalpublisher und 
Zeitungsverleger

Deutsche Postcode Lotterie

Europäische Kommission

Freistaat Sachsen

Medienstiftung der Sparkasse Leipzig

National Endowment for Democracy (NED)

PILnet

Stadt Leipzig

Stichting ARTICLE 19

SPENDEN
Lions Club Leipzig Saxonia

E N

DONORS
Adessium Foundation

Federal Foreign Office

Federal Government Commissioner for 
Culture and the Media

German Newspaper and Digital Publishers 
Association

German Postcode Lottery

European Commission

Free State of Saxony

Media Foundation of Sparkasse Leipzig

National Endowment for Democracy (NED)

PILnet

City of Leipzig

Stichting ARTICLE 19

DONATIONS
Lions Club Leipzig Saxonia
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Finanzbericht Financial report
D E

Hinter jeder Geschichte des Wandels stehen die Zahlen, 
die ihn möglich gemacht haben. Dieser Finanzbericht 
für das Jahr 2025 ergänzt die Darstellung unserer inhalt-
lichen Arbeit, indem er einen Überblick über die Einnah-
men und Ausgaben des ECPMF sowie einen Überblick 
über die finanzielle Lage zum Jahresende bietet.

Dabei geht es uns nicht nur darum, die Zahlen darzustellen, 
sondern auch Einblicke in unsere Bemühungen zu geben, unse-
re Arbeit sowohl nachhaltig als auch wirkungsorientiert zu ge-
stalten.

Im Jahr 2025 verwalteten wir Projektmittel in Höhe von insge-
samt 6.126.000 EUR und leiteten 54 % dieses Betrags (3.284.000 
EUR) direkt an unsere Partner weiter. Unsere Rolle als Vermitt-
ler ist ein wesentlicher Bestandteil des Mehrwerts, den das 
ECPMF für das gesamte Ökosystem der Medienentwicklung 
schafft.

Dieser Mehrwert wird durch die Tatsache verstärkt, dass das 
Zentrum zahlreiche Ergebnisse (z. B. Monitoringberichte und 
Forschungsstudien) erstellt, die von anderen in diesem Bereich 
tätigen Organisationen intensiv genutzt werden.

Personalkosten machen einen erheblichen Anteil unserer Aus-
gaben aus (49 %). Im Jahr 2025 beschäftigte das ECPMF umge-
rechnet 19 Vollzeitmitarbeitende mit Standorten in Deutsch-
land, Belgien und im Kosovo. Unser Team führt kontinuierliche 
Analysen durch, leistet nachhaltige Unterstützung, baut starke 
Netzwerke auf und pflegt diese und arbeitet eng mit unseren 
Partnerorganisationen zusammen. Ohne deren Fachwissen und 
Erfahrung wäre unsere Monitoring-, Unterstützungs- und Advo-
cacyarbeit nicht möglich.

Unsere Investition in qualifiziertes Personal steht in direktem 
Zusammenhang mit unserer Fähigkeit, unsere strategischen 
Ziele zu verfolgen und nachhaltige Wirkung zu erzielen. Unsere 
personellen Ressourcen sind eine Voraussetzung dafür, dass 
alle Projektmittel zielgerichtet, solide und effektiv eingesetzt 
werden können.

Spenden, Fördermittel und andere Beiträge sind Ausdruck des 
Vertrauens, das unsere Unterstützer in uns setzen. Wir sind be-
strebt, diesem Vertrauen gerecht zu werden, indem wir mit al-
len finanziellen Mitteln sorgfältig, verantwortungsbewusst und 
effizient umgehen. Dieser Bericht spiegelt unser Bekenntnis zu 
Transparenz und Rechenschaftspflicht wider, indem er aufzeigt, 
wie die verfügbaren Mittel verwaltet wurden und wie sie zur Er-
reichung unserer Ziele beigetragen haben.

E N

Behind every story of change lie the figures that made it 
possible. This financial report for 2025 complements the 
presentation of our substantive work by providing an 
overview of ECPMF’s income and expenditure as well as 
a snapshot of its financial situation at the end of the 
year.

Here, our intention is not only to present the figures but also to 
offer insights into the efforts we make to ensure that our work 
is both sustainable and impact-oriented.

Over 2025, we managed project funding totalling 6,126,000 EUR 
and channelled 54% of this amount (3,284,000 EUR) directly to 
our partners. Our redistribution role is a key element of the ad-
ded value that ECPMF brings to the wider media development 
ecosystem. 

This value is amplified by the fact that the Centre produces 
multiple outputs (e.g. monitoring reports and research studies) 
that are used extensively by other organisations working in this 
space.

Personnel costs constitute a significant proportion of our ex-
penditure (49%). In 2025, ECPMF employed the equivalent of 19 
full-time staff based in Germany, Belgium, and Kosovo. Our 
team performs continuous analysis, provides sustained sup-
port, establishes and maintains strong networks, and engages 
closely with our partner organisations. Our monitoring, sup-
port, and advocacy work would not be possible without their 
expertise and experience. 

Our investment in qualified staff is directly linked to our ability 
to pursue our strategic objectives and deliver sustainable im-
pact. Our human resources are a prerequisite for ensuring that 
all project funding can be deployed in a targeted, robust, and 
effective manner.

Donations, grants, and other contributions are an expression of 
the trust that our supporters have placed in us. We endeavour 
to merit this trust by handling all financial resources with care, 
responsibility, and efficiency. This report reflects our commit-
ment to transparency and accountability by showing how the 
available funds have been managed and how they have con-
tributed to the achievement of our objectives.
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2025 betrugen unsere Erträge 1,95 Mio. Euro, rund 19 % we-
niger als im Vorjahr (2,42 Mio. Euro); rund 89 % stammen 
aus öffentlichen Mitteln. Knapp die Hälfte des Aufwands 
entfällt auf Personal: Die Verwaltung von elf Projekten und 
Kleinförderprogrammen ist personalintensiv, und Monito-
ring und Advocacy bestehen im Kern aus der Arbeit unseres 
Teams – Dokumentation, Analyse und Interessenvertre-
tung.

Our income totalled EUR 1.95 million in 2025, around 19% 
less than in 2024 (EUR 2.42 million); around 89% came from 
public funding. Almost half of expenditure is staff costs: 
managing eleven projects and small-grant programmes is 
staff-intensive, and Monitoring and Advocacy consist essen-
tially of our team’s own work – documentation, analysis 
and advocacy.

Erträge nach Herkunft · Income by source

Aufwand nach Kostenarten ·  Expenditure by cost category

Öffentliche Mittel: EU
Public grants: EU
625 954,80 € · 32,1 %

Öffentliche Mittel: Bund
Public funding: federal level
557 973,67 € · 28,6 %Öffentliche Mittel: Freist. Sachsen

Public funding: Free State of Saxony
420 052,62 € · 21,5 %

Private Stiftungen
Private funding / foundations

150 773,86 € · 7,7 %

Öffentliche Mittel: sonstige
Public funding: other

138 773,24 € · 7,1 %

Sonstige Erträge
Other income

58 297,85 € · 3,0 % Spenden
Donations
825,00 € · < 0,1 %

Erträge
Income

1 952 651,04 €

Personal
Personnel costs
951 954,09 € · 49,3 %

Projektkosten
Project costs

589 398,10 € · 30,5 %

Sonstiger Betrieb
Other operations

296 855,36 € · 15,4 %

Reisekosten
Travel costs

90 129,54 € · 4,7 %
Abschreibungen
Depreciation
1 228,79 € · < 0,1 %Aufwand

Expenditure
1 929 565,88 €
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Projektmittel und Programme
Project funding and programmes

42 ECPMF · Tätigkeitsbericht 2025 · Activity Report 2025

2025 haben wir in elf Projekten – als Konsortialführer, Part-
ner oder alleiniger Träger – 6,13 Mio. Euro verwaltet und 
3,28 Mio. Euro direkt an Partnerorganisationen weitergelei-
tet. Für unsere Unterstützungsprogramme haben wir 423 
000 Euro ausgegeben. Unser Team umfasst 19 Vollzeitstel-
len in Leipzig, Brüssel und Pristina.

In 2025, we managed EUR 6.13 million across eleven pro-
jects – as consortium leader, partner or sole implementing 
organisation – and passed EUR 3.28 million directly to part-
ner organisations. We spent EUR 423,000 on our support 
programmes. Our team comprises 19 full-time staff in 
Leipzig, Brussels and Pristina.

Verwaltete Projektmittel · Project funding managed

Ausgaben der Unterstützungsprogramme ·  Expenditure by support programmes

Weitergeleitet an Partner
Passed on to partners
3 283 864,59 € · 53,6 %

Verbleib beim ECPMF
Retained by ECPMF

2 842 307,89 € · 46,4 %

Projektmittel
Project funding

6 126 172,48 €

Journalists-in-Residence
MFRR, NED, JiR Saxony, BKM
154 000 € · 36,4 %

Rechtshilfe
Legal support · MFRR, NED

141 000 € · 33,3 %

Ukrainische Medien
Ukrainian media · Voices of Ukraine, SAFE

101 000 € · 23,9 %

Journalists-in-Exile
BKM

27 000 € · 6,4 %

Programme
Programmes
423 000 €



F I N A N Z E N  ·  A CCO U N TS

Jahresabschluss 2025
Annual accounts 2025

 43

Bilanz zum 31.12.2025 · Balance sheet as of 31 December 2025

Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.–31.12.2025 · Profit and loss account

Aktiva · Assets 31.12.2025 (€) 31.12.2024 (€) +/−

A. Ausstehende Einlagen · Subscribed capital unpaid 869,00 1.013,00 -14,2%

B. Umlaufvermögen · Current assets

Sonstige Vermögensgegenstände · Other assets 21.895,01 12.053,44 81,7%

Kassenbestand, Bankguthaben · Cash at bank and in hand 2.119.638,32 1.048.475,95 102,2%

C. Rechnungsabgrenzungsposten · Prepaid expenses 6.727,30 6.202,50 8,5%

Bilanzsumme Aktiva · Total assets 2.149.129,63 1.067.744,89 101,3%

Passiva · Liabilities 31.12.2025 (€) 31.12.2024 (€) +/−

A. Eigenkapital · Shareholders’ equity

Geschäftsguthaben · Credit balance 34.600,00 34.600,00 -

Gewinnrücklagen · Retained earnings 500.135,62 483.976,01 3,3%

Gewinnvortrag · Profit carried forward 270.427,02 117.135,69 130,9%

Jahresüberschuss · Net profit 6.925,55 153.291,33 -95,5%

B. Sonstige Rückstellungen · Other provisions 88.761,51 112.000,00 -20,7%

C. Verbindlichkeiten · Creditors / liabilities 1.248.279,93 141.744,36 780,6%

D. Rechnungsabgrenzungsposten · Deferred income - 24.997,50 -100,0%

Bilanzsumme Passiva · Total liabilities 2.149.129,63 1.067.744,89 101,3%

2025 (€) 2024 (€)

1. Zuschüsse · Grants 1.893.528,19 2.376.277,42

2. Umsatzerlöse · Revenue 44.532,94 27.688,69

3. Sonstige betriebliche Erträge · Other operating income 14.487,91 11.870,82

4. Projektaufwand · Project expenses 581.836,92 788.445,88

5. Personalaufwand · Staff costs 951.954,09 939.031,46

6. Abschreibungen · Depreciation 1.228,79 1.310,14

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen · Other operating expenses 394.546,08 323.078,72

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge · Other interest and similar income 102,00 -

9. Jahresüberschuss · Net profit 23.085,16 363.950,73

a) Einstellung in die gesetzliche Rücklage · to the statutory reserve 4.617,03 28.684,03

b) Einstellung in andere Gewinnrücklagen · to other retained earnings 11.542,58 181.975,37

10. Bilanzgewinn · Retained income 6.925,55 153.291,33



»Free speech is fundamental to 
Europe’s democracies — which 
requires free, independent media 
and safe, viable conditions for 
journalists. Supporting that is 
core to ECPMF’s work, carried out 
through a range of programmes 

with journalists and media organisations across 
Europe. The Media Freedom Rapid Response is 
a good example: it supports journalists in 
danger, provides legal support, and drives 
advocacy to improve conditions at the 
political level. It is of the utmost im-
portance that democratic states like 
Germany support this.«

Mogens Blicher Bjerregård
Chair of the Executive Board
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European Centre for Press and Media Freedom (ECPMF) 
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Die im Tätigkeitsbericht verwendeten Illustrationen wurden beim Plakatwettbewerb zum zehnjährigen Jubiläum des ECPMF eingereicht.
The illustrations used in the activity report were submitted to the poster competition marking the ECPMF’s tenth anniversary.


